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NI it dciii Proeramm ELV-Telefon-PC
für Windows steht lhnen nun auch unter
der rafischen BenLitzeroberfiiicllc Win-
dows der Komthri des autoniatischen Wiih-
lens nut ciner volistandi( ,en Adrei3vervval-
tong zur Vcrfügung. I)ic Telekmnummcnu-
und AdrehverwaltLing ci nsch I cdl ich (icr
Notizhuchiunktion ist dabei auch eigcn-
stiindig ohne den Einsatz eincs Wiihigera-
tes nioghch, wobei letzteres den Komfort
crhhht und die Funktionen kompiettiert.

Die DOS- und Windows-Version \Oi1
Telefon-PC erlauben dabei die Zusammen-
arheit mit dem hereits bekannien Wiihlc-
rid TW 91, das als PC-Einsteckkartc aus-
geführt ist, sowie mit (1cm neLien WiihIgc-
dii TW 94. (las einiach an ciner freien
seriellen Schnittsteile angcschiossen wird.

Wie (lie hercits vorIieende DOS-
Versi-on von TeleIoiu-PC verfdgt Tcicfon-PC für
Windows Ober vielfiiltige Funktioncn zir
Bearheitung, Suche und Ausgahe von
Adrcssen sowie zur Auslösung des With!-
vorgangs und nuizi dahei (lie MoglichkeL
ten von Windows zur Vereinfachung (icr
Handhabung voll arts.

Sofern Sic mit (Icr Bcdicnuiig von Win-
(lows vcrtraul sind, isi auch Cill komforta-
hies und schnelles Arbciicn mit ELV-Tcic-
Ion-PC 11ir Windows gewiihrleistet. Dahci
wurde aLich an alle Anwender geclacht, (lie
von (Icr DOS-Version aid (lie Windos s-
Version umsteigcn möchten. Eine Bedie-
nun g Ober die bekannien Funktionstasten
(z.B. F7 Drucken etc.) ist weiterhin mde-
lich.

Start

Die lnstallationsdiskctte enthiilt sowohi
(lie DOS- als auch (lie Windows-Version
von Telefon-PC. Im Verlau I der Instal lat
on kann dabet jeweils das gewünschte Lao I-
werk rind Zielverzeichnis ausgewiihlt wen-
den. Für den Aufruf unter Windows sollie
(las Programm zuiuiichst in eine iicue oder
vorhandene Programmgruppe art Igenom-
iuuen werden. Hierfür steht auch ciii ell(-

sprechendes Icon zur VerfUgung.
Für den Aufruf von ELV-Telefon-PC

für Windows setzen wir Windows in der
Version 3.1 voraus, (hi erst ab dieser Ver-
sion die vom Programm genutzten erwei-
terten Funktionen für (lie optimale Steue-
rung zur Verfügung stehen. An das System
werden nehen den für Windows ühl ichen
Voraussetzuneen keine weileren Forde-
rungen gestellt.

Auch der Einhau oder Anschluli eines
Wiihlgeriites in hzw. an den PC ist in der
Regel problemlos mbglich. Bei dem Em-
hart der PC-Einsteckkarte mud lediglich
darauf geachtet werden, dad es nicht zu
einer Doppelbelegung von Adressen. z. B.
mit Sou ndkarten oder CD-ROM-Laufwer-
ken. komnut.

Für den Anschlul3 des Withigerlites
TW 94 ist lediglich chic freic serielic
Schnittstelle erlorderlich. In der Regel wird
(icr Anschlul$ hierhei all zweiien send-
len Schnittstellc erfolgen. da (lie erste seni-
dIe Schnittstelle hiiufig durch eine Maus
helegt ist.

Sofern in den Syslemeinstellungen Nil-

Windows keine Anderung hezüglich (Icr
seriellen Schiuitistcl]ell vorgenommen wur-
(Ic. steht eiiuem solortigen prohlemlosen
Wiihlen mit ELV-Telefon-PC für Windows
nichts nuehr dii Wege. Damit (las Wiihlge-
rut (lurch das Programm angesprochen
werden kann, ist iher das entsprechende
Dialogfcnsterlediglich das Withigeruit arts-
zuwiihlen. Hierauf gehen wir spitter noch
niiher em.

Fu nktionen

Kommen win turin zu einer kiuzen Be-
schreihung der Funktionen von ELV-Tele-
Ion-PC für Windows für das Wiihlen, (lie
Bearheitung den Adressen sowie zu den
vielfuiltigen Optionen zur Suche und Aus-
gabe von Adressen.

Nach (1cm Aufruf von Telefon-PC für
Windows erscheint al-it' (1cm Bildschirm
(his Menu mit den Funktionen„Withlcn',
.,Bearheiteiu”. ..Ausgahc" mud ..System".
Durch Aufrufder Funktion ..Wuihlvorgang
starten" im Wiihl-Menü dffiuct sich ciii
Dialogfenster, Ober das für cine Direkt-
wahl z.B. die zu wiihlende Telefonnummer
sotort eingegeben werden kann. Das Be-
stuitigen des Dialogs lost den sofortigen
Wuihlvorgang arts.

Abbi Idung I zeigt al le Funktionen Lies
Dialoges dii Uherhlick. Zusiitzlich Iiiiit siclu
auch (lie [,autstiirke für die MithOrfunktion
Lies TW 91 Iici wiihlen mud (Icr interne
Gchührenziilulcr zurücksetzcn.

Besonders hervorzuhehen innerhalb (lie-
ses Dialoges ist die Funktion ..Suchen".
Sic ermOglicht cine schnelle und flexible

Bud 1:
Dialogfenster Mir das Wählen

Telefon=PC fur
Windows
Adressen- und Telefonnumrnernverwaltung mit urn fang-
reichen Features, einschliel3lIch Notizbuchfunktion. In
Verbindung rnit den Wählgeraten TW 91 und TW 94 steht
zusätzlich die autornatische Wählfunktion zur Verfugung.
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Bud 2: Komfortables Bearbeiten der
Adressen

Suche nach beliebigen Angaben, urn die
benöt igte Tele fonnurn nier au fzu Ii nden
Hierhei kann wahiweise in der Telefonda-
tenhanL oder iii einer dBase-kompatihlen
Fremddatenhank gesucht werden. Die
Auswahl der gewunschtcn Nummer ist
dann komfortabel aus einer Liste mit dciii
Suchergehnis moglich.

Ober ciii weiteres Dialogfenster können
verschiedene Parameter. wie z. B. die Amts-
wahinummer für das Whhlen von Nehen-
stellenanlagen und die Anzahl der Wahi-
wiederholLlngen hei Besetztzeichen, fdrden
Wahl vorgang vorgegehen werden.

Für die Pfle pe der Adressen stehen im
Menu ..Bearheiten" umlangreiche Funk-
tionen zur Verlügung. Ober die Funktion
.,Adressen hearheiten" lassen sich Eintrh-
ge editieren, hinzufugen, drucken nod lh-
schen. Zusüizlich kdnnen, wie wührend
einer Tele lonverbindung. Notizen hinter-
legt werden. Durch eine Suchfunktion kann
auch hier schnellauf die gewUnschte Adres-
se zugegrift'en werden. Schliel3lich lassen
sich die Adressen auch in Form eirierListe
ausgehen, wodurch sehr schnell ein Ober-
buck Ober den aktuellen Bestand gewon-
neii werden Unit.

Mit deni Programm ELV-TeIelon-PC
für Windows kdnnen auf Wunsch auch
verschmeclene Date n best Linde verwaltet
werden. Hierzu lassen sich über die Funk-
hon ..Datenhank wechseln" vorhandene
Datenbanken auswiihlen oder neue Daten-
banken anlegen. ZusLitzlich ist auch der
Zugriffaufeine dBase-konlpatihle Fremd-
datenbank niöglich. Soinitentfiillt u.U. eine
neue Eingabe von Adressen, die jedoch
unter ELV-Telefon-PC für Windows pro-
blemlos wire.

Urn jederzeit den Uberhlick fiber den
Bestand an Adressen sowie geführte Tele-

-4
niclit aufeine U.U. parallel geführle Kartei-
sarumlung für ..unterwegs verzichten.
I )urch eine entsprechende AusdrucLfunk-
Lion lassen sich salutliche Adressen für die
eewählten Buchstaben. z.B. .,E-F". beini
Ausdruck in Form von Karteikarten fiber-
sichtlich zusaninienfassen. Schlicf3lich
kön nen Ober (las Programw ELV-Te Ic Ion-
PC kir Windows für (lie gewunschten
Adressen auch einfache Etiketten ausge-
(lruckt werden.

I )arnit der Wiihlvorgang und (lie Be-
rccllllllng (Icr Gehühren ill (Icr gewwisch-
tell Weise erfnlgen khnnen, solliell vor
(1cm Betrieb filler das Menu ,.System" zu-
nüchst grundlegende Ei nstellungen vorge-
nornrnen werden. l-lierzu wfihlt der An-
wender mi ersten Schritt nach der Installa-
tion fiber die Funktion ,,Wühlgerht kon Ii-
gurmeren" zunachst (las vorliegende Wiihl-
gerüt im Programm an, wohei die Auswahl
sehreinlach üherein Dialoglenstererlolgt.

Für (lie PC-Einsteckkarle TW 91 niu
OUF (lie eingestellte Basisadresse eingege-
hen werden. Bei Ansch lu13 des Whhlgerii-
tes TW 94 wiihlen Sic lediglich (lie hierlir
vorgesehene serielle Schnittstelle (COM I -
COM4) alis.

Bei richtigem Anschlul3 und entspre-
chender Konfiguration in der Software las-
sen sich nun die Whhlvorghnge auslosen.
ZLlr korrekten Erfassung der Gebuhren
kännen Sic schlie6lich bei Bedarf die (Icr-
zeit gültige Gesprtichsdauer für eine Ge-
hiihreneinheit ill (len jeweiligen ZeitrLiu-
men sowie die Kosten für eine Gebühren-
einheit anpassen. Dann steht dciii prakti-
sclieri Einsatz des Wühlgerdtes nut (1cm
Progranurn ELV-Telefon-PC hr Windows
nichis nuehr im Wege.	 L3
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longesprache 711 behalten, stehen i ii Menu
.,Ausgabe" entsprechende Funktionen zur
Verfügung. Durch eine schnelle Suchfunk-
tion können beispielsweise die gewünsch-
ten Adressen aus dein Gesanitbestand .,ge-
liltert" und hei l3edarf auseedrucki wer-
den. Hierzu lassen sich zushtzlich die ge-
wünschten Felder frei whhlen und in der
Lange hegrenzen. sodal3aul'einfache Weise
individuelle Listen erstel lhar sind.

Ober weitere Funktionen konnen für ci-
nen beliebigen Zeitrallnl innerhalh eines
Monats die registrierten Verbindungen in
Form einer Liste ausgegehen werden. Des
weiteren lassen sich die Dauer 1111(1 (lie
angefallenen Gehühren für (lie VerbindLln-
gen auflisten und ausdrucken.

In Verbindung mit der PC'-gesihtzten
Verwaltung von Adressen niüssen Sic auch
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Feld	 Drtenhank

Vorname	 • Teleloriflatenbank
Name	 Fremddaienbnnk
Anschritt
P12	 Optiuneri
Wnhoort	

Fx nile Felder
TelemotiNummer-	 I StichworlsuchcFax Num mci

ernetknng	 E taskadierle Suche

Such ltegritt

Bud 3: Dialogfenster für die Funktuon Suchen
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